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Durchgeführte Befragungen

• von 15.1. – 4.2.2024 waren haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitende eingeladen 
an zwei separaten Befragungen teilzunehmen

• Rücklauf: rund 65 % der hauptamtlichen Mitarbeitenden und ca. 2.900 
ehrenamtlich Engagierte

• parallel dazu wurden 700 Steirer:innen befragt (Zukunftsradar)

• Gesamtauswertung fließt ein in …
• die (Zwischen-)Evaluierung des Kirchenentwicklungsprozesses,
• die Vorbereitung auf die Diözesankonferenz 2025 und
• wird vom Personalentwicklungsnetzwerk und Netzwerk Ehrenamtsentwicklung als Grundlage 

für die Ableitung von diözesanen Maßnahmen herangezogen.

• Einzelauswertungen für Abteilungen bzw. SR, wenn mehr als 7 Personen 
teilgenommen haben (gilt für HA und EA). Andernfalls: Ergebnisse der 
nächsthöheren Organisationsebene.

• Durchführung:
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Anonymität und Informationen zur Befragung

• Alle Einzelfragebögen wurden von m(Research gesammelt und ausgewertet und 
als Ergebnispakete an die Diözese übermittelt.

• Es werden nur Ergebnisse dargestellt, die mehr als 7 Rückmeldungen umfassen.

• Vorrangig wurden jene Ehrenamtliche erreicht, von denen Kontaktdaten 
vorhanden waren.

3



Studiendesign und Strukturdaten

51,85

48,15

ja nein

Ehrenamtliche 
Leitungsfunktion

Regionen

Methodik Fallzahl

n=2.895

Zeitraum: 
11.01. bis 04.02.2024

Steiermark Mitte

Südweststeiermark

Ennstal und 
Ausseerland

Graz

Murau-Murtal

Oberstmk. Ost

Südoststeiermark

Oststeiermark

~4%

CAWI 
(Computer Assisted 
Web Interview)

Geschlecht

37,1
Keine Angabe: 1,8

60,9 0,2

EA in KvO

Dauer der 
ehrenamtlichen 

Tätigkeit

~13%

~11% ~18%

~15%

~7%

~8%

~9%

0,1

1,4

15,6

14,4

18,6

41,8

8,0

keine Angabe

bis zu 1 Jahr

seit 1-5 Jahren

seit 6-10 Jahren

seit 11-20 Jahren

länger als 21 Jahre

immer wieder mit
Unterbrechungen…

5,1

94,9

nicht_KvO KvO

1,4 5,7 6,4
14,9

24,0

47,6

00-17 18-29 30-39 40-49 50-59 60+

Altersgruppen

Hauptamtlich 
tätig

0,24

8,64

91,13

keine Angabe
ja
nein

Angabe in %

Ö-Freiwilligenbericht 2022:
 20 % zw. 50 und 59 Jahre, 18 % 

unter 30 Jahre

Ö-Freiwilligenbericht 2022: 
52 % Männer, 48 % Frauen

Ö-Freiwilligenbericht 2022:
69 % Männeranteil in 
Leitungsfunktionen

58 % 
weiblich

4



Eigenschaften der Katholischen Kirche Steiermark
T0.2 Welche der nachfolgenden Eigenschaften ordnen Sie der Katholischen Kirche Steiermark zu?
Mehrfachnennungen möglich, Basis: 2.895, Angaben in %

7,4

4,6

5,8

6,4

7,1

7,6

9,4

9,6

9,9

10,3

11,7

11,9

12,7

14,9

16,5

21,6

24,8

27,7

31,1

31,4

32,2

37,4

51,4

58,3

andere Eigenschaften

attraktiv

dynamisch

verschlossen

authentisch

langweilig

individuell

inspirierend

weltfremd

reich

qualitätsbewusst

intransparent

mächtig:

digital

starr

offen

nahe am Menschen

herzlich

konservativ

hierarchisch

veränderungsbereit

vielfältig, bunt

sozial

traditionell Traditionell und sozial – auch bei den hauptamtlichen
Mitarbeiter:innen sind das die am häufigsten genannten 
Eigenschaften.

Tendenziell sehen jüngere Ehrenamtliche (bis 39 Jahre) die Katholische 
Kirche herzlicher, individueller, inspirierender, näher am Menschen, 
vielfältiger und offener an ABER auch traditioneller und intransparenter als 
die älteren Ehrenamtlichen das tun (60+).

Die Ehrenamtlichen in den Regionen Oststeiermark und Steiermark Mitte sehen die Katholische 
Kirche Steiermark tendenziell veränderungsbereiter als jene in den anderen steirischen Regionen. 
Die Oststeirer:innen und Grazer:innen erkennen scheinbar auch mehr Vielfalt.
Die Ehrenamtlichen in der Region Südoststeiermark sehen die Katholische Kirche Steiermark 
weniger sozial als die Ehrenamtlichen in den anderen Regionen.

Je länger man das Ehrenamt in der Katholischen Kirche Steiermark ausübt, tendenziell  umso 
hierarchischer und weltfremder nimmt man die Katholische Kirche Steiermark wahr. Jene, welche 
das Ehrenamt noch nicht so lange ausführen, sehen die Katholische Kirche Steiermark herzlicher und 
näher am Menschen.
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Position & Rollenbild der ehrenamtlich Engagierten
T1.1 Welche der folgenden Aussagen treffen Ihrer Meinung nach auf ehrenamtlich Engagierte der Katholischen Kirche 
Steiermark am besten zu?
Basis: 2.895, max. 2 Antwortmöglichkeiten auswählbar, semi-geschlossene Fragestellung, Angaben in %

0,9

14,9

20,4

27,5

32,8

40,6

53,5

keine von diesen Aussagen trifft zu

verantworten das kirchliche Leben vor Ort

leben auf diese Weise ihr Christ-sein

leisten unbezahlt dieselbe Arbeit wie
hauptamtlich Beschäftigte der Katholischen

Kirche

setzen so ihre Stärken und Begabungen für
andere ein

unterstützen die Priester und hauptamtlich
Beschäftigte der Kirche bei ihrer Arbeit

gestalten das kirchliche Leben vor Ort

Ehrenamtlich Engagierte sehen sich selbst vermehrt als 
Gestalter:in des kirchlichen Lebens vor Ort und auch als 
Unterstützer:in der Priester und Hauptamtlichen.
Die hauptamtlichen Mitarbeiter:innen sehen ehrenamtlich 
Engagierte vorrangig als Gestalter:innen des kirchlichen 
Lebens (~62% Auszug MAB 2024).
Die steirische Bevölkerung empfindet dies ebenfalls, aber 
nahezu ein Drittel der Befragten findet auch, dass diese 
unbezahlte Arbeit leisten (Auszug Zukunftsradar 2024).

Tendenziell je älter, desto mehr sieht man sich als Unterstützer:in 
für Hauptamtliche UND tendenziell je jünger, desto vermehrt sieht 
man sich als Gestalter:in des kirchlichen Lebens vor Ort.

In allen Regionen außer Oberstmk. West, Stadtkirche Graz und 
Stmk. Mitte sieht man sich vermehrt als Unterstützer:in für 
Hauptamtliche.

Die relative Häufigkeit jener, welche nicht in der Kirche vor Ort 
ehrenamtlich tätig sind, sieht ehrenamtlich Engagierte eher als jene 
Personen, welche ihre Stärken und Begabungen für andere 
einsetzen.
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Position und Rollenbild, das wir als Katholische Kirche Steiermark 
anstreben (s. Zukunftsbild der Katholischen Kirche Steiermark 6 und 7)

• Die Zukunft unserer Kirche wird maßgeblich von 
Ehrenamtlichen und freiwillig Engagierten gestaltet, die 
ihre Berufung aus Taufe und Firmung nach ihren 
Fähigkeiten, Begabungen und Interessen einbringen. So 
verantworten sie kirchliches Leben an unterschiedlichen 
Orten.

• Priester, Diakone und hauptamtliche Laien stehen im Dienst 
derer, die das Leben und die Pastoral der Kirche tragen (d.h. 
Ehrenamtliche und freiwillig Engagierte aus Taufe und 
Firmung). Diese Menschen gilt es zu unterstützen.
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Motivationsfaktoren für ehrenamtliches Engagement
T2.1 Was sind die 5 stärksten Motivatoren für Sie, um sich in der Katholischen Kirche Steiermark zu engagieren?
Basis: 2.895, max. 5 Antwortmöglichkeiten auswählbar, semi-geschlossene Frage, Angaben in %

5,5

1,5

5,4

7,0

7,8

8,4

9,9

20,8

21,7

24,0

27,7

28,8

31,7

34,8

40,2

45,5

54,8

55,7

andere Antwort

Nutzen für weiteren privaten, beruflichen…

Anerkennung erfahren

Abwechslung zum beruflichen Alltag haben

Fähigkeiten & Erfahrungen erwerben

Herausforderung erleben

Spaß haben

etwas „zurückgeben“ wollen

dem eigenen Leben einen Sinn geben

mich persönlich im Glauben vertiefen /…

Menschen treffen / Freunde gewinnen

anderen helfen wollen

Verantwortung übernehmen

sich für etwas Wichtiges engagieren

meinen Glauben in einem ehrenamtlichen…

Fähigkeiten und Kenntnisse einbringen

Gemeinschaft erleben

Nützliches für das Gemeinwohl beitragen

Die jüngsten ehrenamtlich Engagierten, möchten noch 
vermehrt auch Spaß haben beim Engagement, Menschen 
treffen und Freunde gewinnen – diese Motivation nimmt mit 
zunehmendem Alter ab.

Je älter, desto vermehrt möchte man dem eigenen Leben 
einen Sinn geben und Verantwortung übernehmen.
Auch spielt der Glaube, welchen man im ehrenamtlichen 
Engagement konkret lassen werden möchte mit 
zunehmendem Alter eine wesentlichere Rolle als 
Motivator für das Engagement.

Jene, welche in der Kirche vor Ort ehrenamtlich tätig sind, möchten 
vermehrt Nützliches für das Gemeinwohl tun, Gemeinschaft erleben, 
Fähigkeiten einbringen und ihren Glauben im Engagement konkreter 
werden lassen.

Ö-Freiwilligenbericht 2022: 
Motivationsfaktoren:
Helfen wollen (92,9 %)
Freude an der Tätigkeit (91,8 %)
Nützliches zum Gemeinwohl beitragen (84 %)
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Interessante Engagement-Bereiche
T2.2 Welche Themen bzw. Engagement-Bereiche sind für Sie im kirchlichen Kontext interessant? 
Basis: 2.895, Mehrfachnennungen möglich, semi-geschlossene Fragestellung, Angaben in %

5,9

12,3

14,7

20,4

20,5

22,9

25,3

26,2

39,4

42,5

57,2

65,2

anderes

Pflege von Räumen und Anlagen

Wirtschaft und Verwaltung

Nachhaltigkeit / Umweltschutz

Bildung

Sakramentevorbereitung

Gesprächsseelsorge

Öffentlichkeitsarbeit

Engagement für Kinder

Sozialer Bereich

Gottesdienste und Musik

Feste, Feiern, Gemeinschaft

Je jünger desto vermehrt interessiert man sich für 
Sakramentevorbereitung, Bildung, Engagement für Kinder und Feste, 
Feiern und Gemeinschaft.
Je älter desto eher interessiert man sich für die Gesprächsseelsorge, Pflege 
von Räumen und Anlagen oder für Wirtschaft und Verwaltung.

Frauen interessieren sich vermehrt für den sozialen 
Bereich oder für ein Engagement für Kinder – Männer 
hingegen interessieren sich häufiger als Frauen für 
Öffentlichkeitsarbeit oder Wirtschaft und Verwaltung.

Je länger man bereits ehrenamtlich engagiert ist in der Katholischen Kirche 
Steiermark, desto mehr interessiert man sich für Gottesdienste und Musik 
und Sakramentevorbereitung.
Neue ehrenamtlich Engagierte interessieren sich vermehrt für ein 
Engagement für Kinder.

Hauptamtlich Tätige interessieren sich vermehrt für Gesprächsseelsorge, 
Sakramentevorbereitung und das Engagement für Kinder.

Jene, welche nicht in der Kirche vor Ort ehrenamtlich tätig sind, 
interessieren sich vermehrt für den sozialen Bereich, die 
Gesprächsseelsorge und den Bildungsbereich.
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Kontakt zu bestimmten Personengruppen während der Tätigkeit
T5.1 Mit welchen dieser Personengruppen kommen Sie in Ihrer Tätigkeit wie häufig in Kontakt? Wie viel Prozent Ihrer 
täglichen Arbeit bringen Sie auf für ...
Basis: 2.751, geschlossene Fragestellung, Darstellung Mittelwerte, Angaben in %

41,9

GESAMT

... Menschen, die nicht regelmäßig 
am kirchlichen Leben teilnehmen.

Durchschnitt % der Tätgkeit

29,6

GESAMT

... Arme und Benachteiligte aller Art.

Durchschnitt % der Tätgkeit
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Strukturelle Unterstützung und klare Rahmenbedingungen im Ehrenamt
T3.1. Inwieweit erleben Sie die verschiedensten Bereiche im Zuge Ihres Engagements in der Katholischen Kirche Steiermark als 
erfüllt?
Basis: 2.895, geschlossene Fragestellung, Angaben in %

12,3

13,9

29,5

28,1

32,9

34,8

44,1

42,8

43,6

24,0

37,3

33,0

40,6

38,4

43,0

34,3

40,6

41,3

23,4

25,9

17,0

17,9

16,8

11,3

11,4

9,6

8,8

13,0

7,9

4,6

6,0

5,6

3,3

27,3

15,0

15,8

7,4

6,3

7,6

7,4

5,2

4,8

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0 60,0 70,0 80,0 90,0 100,0110,0

Es gibt klare Vorgangsweisen, wenn jemand ein Engagement
beendet.

Konflikte werden konstruktiv bearbeitet.

Ich kann mein Engagement beenden ohne sozialen Druck zu
erleben.

Ich wurde in meinen Aufgabenbereich ausreichend eingeführt.

Ich habe verlässliche Ansprechpersonen für meine Anliegen als
ehrenamtlich Engagierte:r (z.B. bei Konflikten,…

Bei fachlichen, inhaltlichen Fragen erhalte ich Unterstützung.

Notwendige Strukturen für die Ausübung meines
Engagements (z.B. Schlüssel, Zugang zu Räumen,…

Ich habe klare Aufgaben und Verantwortlichkeiten.

Der Umfang meines Engagements ist gerade richtig für mich.

sehr gut erfüllt eher gut erfüllt eher nicht erfüllt gar nicht erfüllt weiß nicht / keine Angabe

2,5

2,3

2,0

2,0

2,0

1,8

1,7

1,7

1,7

Mittelwert

Zur besseren Lesbarkeit in der Grafik, werden nicht alle %-Werte angezeigt.      Mittelwert auf einer Skala von 1 bis 4
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Strukturelle Unterstützung und klare Rahmenbedingungen im Ehrenamt – Was 
fällt noch auf?

Je jünger, desto eher ist man der Meinung, dass es keine klaren Vorgangsweisen gibt, um 
sein Engagement zu beenden.
Auch haben die jüngeren ehrenamtlich Engagierten mehr das Gefühl, dass sie das 
Engagement NICHT ohne sozialen Druck beenden können.

Je länger man bereits ehrenamtlich engagiert ist, desto weniger fühlt man sich durch 
verlässliche Ansprechpersonen oder fachlich und inhaltlich unterstützt.
Auch empfinden die länger tätigen ehrenamtlich Engagierten, dass es keine klaren 
Vorgangsweisen gibt, wenn jemand ein Engagement beenden möchte und dass Konflikte 
weniger konstruktiv bearbeitet werden.

Jene Personen, welche nicht in der Kirche vor Ort ehrenamtlich tätig sind, bewerten die 
verschiedensten Aussagen besser als die ehrenamtlich Engagierten in der Kirche vor Ort.
Insbesondere scheint es in anderen Einrichtungen klarere Vorgangsweisen zur 
Beendigung zu geben, aber auch bessere Einführungen in den Aufgabenbereich.
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Unterstützung und Wertschätzung in der ehrenamtlichen Tätigkeit
T3.2 Kommen wir nun zu weiteren Themen im Rahmen Ihres Engagements bei der Katholischen Kirche Steiermark. Wie sehr 
stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu?
Basis: 2.855, geschlossene Fragestellung, Angaben in %

20,8

27,2

20,4

25,8

25,7

31,0

39,4

38,5

21,4

24,0

36,5

37,8

45,6

43,4

42,7

46,6

12,1

16,4

25,6

17,5

18,2

9,0

10,8

9,7

8,4

11,0

9,8

4,2

4,6

37,3

21,4

7,7

14,7

5,9

14,4

3,6

3,5

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0 60,0 70,0 80,0 90,0 100,0 110,0

Es werden Kosten von Aus- und Weiterbildungen zu meinem
Engagement übernommen.

Auslagen/Kosten, die mir im Rahmen meines Engagements
entstehen, werden zu 100% erstattet.

Ich erhalte regelmäßiges Feedback zu meinem Engagement.

Ich habe barrierefreien Zugang zu wichtigen Informationen.

Neue Ideen werden willkommen geheißen.

Mit unbeabsichtigten Fehlern oder Misserfolgen wird tolerant
umgegangen.

Wertschätzende Kommunikation wird bei uns gelebt.

Ich erlebe in meiner ehrenamtlichen Tätigkeit positive
Herausforderungen, aber ohne Überforderung.

stimme sehr zu stimme eher zu stimme eher nicht zu stimme gar nicht zu weiß nicht / keine Angabe

2,1

2,1

2,3

2,0

2,0

1,8

1,8

1,7

Mittelwert

Je kürzer man ehrenamtlich tätig ist, desto eher erhält man Feedback und hat auch das Gefühl, dass neue Ideen 
willkommen sind.  Auch empfindet man, dass mit unbeabsichtigten Fehlern toleranter umgegangen wird.
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Kirchliches Ehrenamt: Wertschätzung, Verantwortung und klare 
Vereinbarungen
T3.3 Und wie erleben Sie die nachfolgenden Aussagen im Hinblick auf Ihr Engagement in der Katholischen Kirche Steiermark?
Basis: 2.784, geschlossene Fragestellung, Angaben in %

16,1

12,2

18,0

25,4

39,1

33,7

37,5

26,1

37,3

37,1

43,6

39,9

46,6

43,0

30,6

25,8

31,3

19,8

9,5

11,8

11,6

13,9

5,9

6,9

3,9

13,3

18,8

6,8

7,3

9,5

5,8

4,8

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0 60,0 70,0 80,0 90,0 100,0110,0

Ehrenamtliche Engagements sind bezüglich Dauer klar
vereinbart.

Das Orientieren am Auftrag der Kirche (Nachfolge Jesu) und
das Erkennen der Fähigkeiten derer, die vor Ort leben, hat

Vorrang vor dem Beibehalten der schon immer da…

Ehrenamtliches Engagement wird aktiv gefördert und gestaltet,
so dass sich auch zukünftig Menschen im kirchlichen Kontext

engagieren können und wollen.

Aufgaben mit den verbundenen Zuständigkeiten sind klar
vereinbart.

Ehrenamtlich Engagierte verantworten kirchliches Leben an
unterschiedlichen Orten.

Die Freiheit und Selbstbestimmung bei der Übernahme von
Aufgaben werden respektiert.

Die Fülle an Begabungen werden wertschätzend angenommen.

erlebe ich sehr erlebe ich eher erlebe ich eher nicht erlebe ich gar nicht weiß nicht / keine Angabe

2,5

2,3

2,3

2,0

1,7

1,8

1,8

Mittelwert
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Kirchliches Ehrenamt: Wertschätzung, Verantwortung und klare 
Vereinbarungen – Was fällt noch auf? 

Je jünger, desto eher ist man der Meinung, dass die Dauer eines ehrenamtlichen 
Engagements nicht klar vereinbart ist.

Je kürzer man ehrenamtlich engagiert ist bei der Katholischen Kirche Steiermark, desto 
eher hat man noch das Gefühl, dass die Begabungen wertgeschätzt werden, dass die 
Freiheit und Selbstbestimmung bei Übernahme von Aufgaben respektiert werden, dass 

die Aufgaben und Zuständigkeiten und die Dauer klar vereinbart sind. 

Jene Personen, welche nicht in der Kirche vor Ort ehrenamtlich tätig sind, geben an, dass 
die Dauer des Engagements klarer vereinbart ist als in Kirche vor Ort und dass auch die 
Aufgaben und Zuständigkeiten klarer vereinbart sind als in Kirche vor Ort.

Jene Personen, welche nicht in der Kirche vor Ort ehrenamtlich tätig sind, geben an, dass 
die Dauer des Engagements klarer vereinbart ist als in Kirche vor Ort und dass auch die 
Aufgaben und Zuständigkeiten klarer vereinbart sind als in Kirche vor Ort.
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Ehrenamtliche Tätigkeit & Partizipation
T4.2.: Wie wichtig ist es Ihnen, dass Sie in Entscheidungen mit einbezogen werden? Basis: 2.751

T4.1.: Wie sehr treffen die folgenden Möglichkeiten zur Mitgestaltung und Beteiligung innerhalb Ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit zu?  Basis: 2.758

geschlossene Fragestellungen, Angaben in %

19,4

20,0

26,4

36,7

37,3

43,1

41,2

42,2

41,6

37,8

44,2

41,0

23,2

21,9

17,7

13,5

10,4

8,6

5,8

5,2

3,3

3,6

2,1

2,1

10,4

10,7

10,9

8,4

6,0

5,3

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0 60,0 70,0 80,0 90,0 100,0 110,0

Entscheidungswege werden klar kommuniziert.

Meine Meinung ist für weitere Prozesse/Entscheidungen von
Bedeutung.

Ich kann in Projekten und bei Aufgaben selbstständig
entscheiden.

Das Hören auf den Geist Gottes (Bibel, Gebet, Begegnungen)
bei einer Entscheidung ist mir wichtig.

Ich kann meinen Bereich selbstständig gestalten.

Ich kann meine Meinung vor einer Entscheidung einbringen.

trifft sehr zu trifft eher zu trifft eher nicht zu trifft gar nicht zu weiß nicht / keine Angabe

2,2

2,1

2,0

1,8

1,8

1,7

37,1 48,0 11,3 0,8 2,7

0,0 20,0 40,0 60,0 80,0 100,0

WICHTIGKEIT
PARTIZIPATION

sehr wichtig eher wichtig eher nicht wichtig gar nicht wichtig weiß nicht / keine Angabe

1,8

Mittelwert
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Ehrenamtliche Tätigkeit & Partizipation – Was fällt noch auf? 

Je jünger, desto weniger wichtig ist das Hören auf den Geist Gottes bei Entscheidungen.

Je kürzer man ehrenamtlich engagiert ist, desto eher hat man das Gefühl, dass die 
eigene Meinung eingebracht werden kann und dass diese auch Bedeutung hat.

Je länger man ehrenamtlich engagiert ist, desto mehr empfindet man, dass 
Entscheidungen nicht klar kommuniziert werden.

Ehrenamtlich Engagierte in Leitungsfunktionen haben eher die Möglichkeit ihre Meinung 
einzubringen vor Entscheidungen und haben auch mehr das Gefühl, dass ihre Meinung 
Bedeutung hat. Auch dürften diese selbstständiger entscheiden können bei der Gestaltung 
der Tätigkeit.
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Von wem erwartet man Anerkennung für ein ehrenamtliches 
Engagement?
T6.1. Von welcher Personengruppe erwarten Sie sich Anerkennung oder ein ausgesprochenes „Danke“ für Ihr Engagement?
Basis: 2.721, Mehrfachnennungen möglich, semi-geschlossene Fragestellung, Angaben in %

4,3

6,7

10,2

13,7

23,9

26,0

27,7

32,8

37,7

von anderer Person

vom Bischof / Generalvikar

von anderen ehrenamtlich
Engagierten

von ehrenamtlichen
Leitungspersonen

vom Pfarrgemeinderat

von niemandem

von Personen, für die ich mich
engagiere

vom Seelsorgeraumführungsteam

von der hauptamtlichen Leitung

Je jünger, desto eher erwartet man sich Anerkennung von Personen, für 
die man sich engagiert oder von der hauptamtlichen Leitung oder vom 
Seelsorgeraumführungsteam.

Tendenziell wünscht bzw. erwartet man sich in der Region Stadtkirche 
Graz vermehrt eine Anerkennung von der hauptamtlichen Leitung.

Tendenziell je länger man bereits ein ehrenamtliches Engagement 
ausführt, desto vermehrt erwartet man sich Anerkennung von der 
hauptamtlichen Leitung.

Hauptamtlich Tätige erwarten sich vermehrt Anerkennung von der 
hauptamtlichen Leitung bzw. vom Seelsorgeraumführungsteam.
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Was sieht man als Anerkennung für ein ehrenamtliches Engagement?
T6.2. Welche dieser Punkte, sehen Sie als Anerkennung?
Basis: 2.685, Mehrfachnennungen möglich, semi-geschlossene Fragestellung, Angaben in %

8,5

5,5

7,8

13,4

14,1

17,7

20,6

25,1

25,4

28,1

28,9

29,8

44,8

48,4

anderes

Nachweise über das Engagement

Auszeichnungen und Ehrungen

Berichterstattung in den öffentlichen Medien

über meine Projekte

kostenlose private Raum- und Gerätenutzung

Haftpflicht- und Unfallversicherung

Auslagenerstattung

ausführliche Einführung und Begleitung

Aufmerksamkeiten (z.B. Blumenstrauß) und

Einladungen zu Festen und Feiern

Ermöglichung von individuell passenden Aus-,

Fort- und Weiterbildungsangeboten

gute Ausstattung für / im Engagement

Ansprechperson für mich als freiwillig Engagierte

in der Organisation

Mitbestimmungs- und

Mitgestaltungsmöglichkeiten für freiwillig…

Meine Vorstellungen und Erwartungen an mein

Engagement werden gehört und berücksichtigt

27,40%

10,40% 9,60%

58,50%

Dankeschön w.n./k.A. wertschätzender Umgang andere Nennungen

Andere Nennungen – Basis: 230

Je jünger, desto mehr verschiedene Arten der Anerkennung 
sieht man. Darunter vermehrt, dass die Vorstellungen & 
Erwartungen an das Engagement berücksichtigt werden, 
Aufmerksamkeiten, gute Ausstattung und Mitbestimmungs- 
bzw. Mitgestaltungsmöglichkeiten.

Hauptamtlich Tätige sehen mehr Punkte als Anerkennung für 
ehrenamtliches Engagement – insbesondere die 
Auslagenerstattung.

Ehrenamtlich Engagierte in der Kirche vor Ort sehen vermehrt 
als Anerkennung , dass ihre Vorstellung an das Engagement 
berücksichtigt werden und auch, dass es Mitbestimmungs- und 
Mitgestaltungsmöglichkeiten gibt.

19



Veränderung des ehrenamtlichen Engagements 
T7.1.: Haben Sie schon einmal an eine Veränderung ihres jetzigen ehrenamtlichen Engagements gedacht? Basis: 2.687, geschlossene Fragestellung
T7.2.: Warum haben Sie Ihr ehrenamtliches Engagement noch nicht verändert? Basis: 970, semi-geschlossene Fragestellung, Mehrfachantworten möglich
Angaben in %

59,3

4,7

21,9

8,9
5,3

Veränderung nachgedacht

Nein, weil ich zufrieden bin, wie es aktuell ist

Ja, weil ich mehr tun möchte

Ja, weil ich weniger tun möchte

Ja, weil ich anderes tun möchte

Ja, weil ich gar nichts mehr machen möchte

8,4

11,2

13,1

24,7

45,3

61,7

Weil ich für mich keine Alternativen
gefunden habe

Weil es mir schwerfällt, etwas
loszulassen

andere Gründe

Weil ich die Gemeinschaft
vermissen würde

Weil keine Nachfolge da ist

Weil ich niemanden im Stich lassen
möchte

Warum nicht verändert?

Je länger man sich bereits ehrenamtlich 
engagiert, desto häufiger möchte man 
weniger tun.

Besonders jene, welche weniger bzw. gar nichts mehr tun wollen, ändern 
ihr ehrenamtliches Engagement deshalb nicht, weil sie niemanden im Stich 
lassen wollen und/oder keine Nachfolge zu finden ist.
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Miteinander von ehrenamtlichen Engagierten und Hauptamtlichen 
T9.1. Wie erleben Sie das aktuelle Miteinander an Ihrem Engagement-Ort? Bitte geben Sie an, wie sehr die nachfolgenden 
Aussagen zutreffen.
Basis: 2.625, geschlossene Fragestellung, Angaben in %

18,2

19,1

23,9

28,8

25,9

36,8

41,8

38,4

39,7

44,5

42,8

51,4

46,8

44,3

23,0

24,5

21,7

16,4

12,0

8,8

8,3

6,5

6,1

5,0

5,1

2,9

13,9

10,6

4,9

6,8

7,9

5,5

3,2

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0 60,0 70,0 80,0 90,0 100,0110,0

Konflikte werden bearbeitet.

Es wird darauf geachtet, dass niemand über seine/ihre
Grenzen hinaus belastet ist.

Informationen werden untereinander frühzeitig
weitergegeben.

Es herrscht eine wertschätzende (auch konstruktiv-kritische)
Feedback-Kultur.

Vereinbarungen werden von allen eingehalten.

Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten werden respektiert.

Das Miteinander ist von wechselseitiger Wertschätzung
geprägt.

trifft sehr zu trifft eher zu trifft eher nicht zu trifft gar nicht zu weiß nicht / keine Angabe

2,2

2,2

2,1

2,0

1,9

1,8

1,7

Mittelwert
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Miteinander von ehrenamtlichen Engagierten und Hauptamtlichen – 
Was fällt noch?

Je kürzer man ehrenamtlich engagiert ist, desto besser bewertet man das Miteinander 
von ehrenamtlich Engagierten und Hauptamtlichen.

Je länger man bereits engagiert ist desto kritischer sieht man, dass Vereinbarungen 
eingehalten werden oder ob Konflikte bearbeitet werden.
Auch empfindet man eher, dass nicht darauf geachtet wird, ob jemand über seine/ihre 
Grenzen hinaus belastet ist.

Jüngere ehrenamtlich Engagierte sind tendenziell eine Spur kritischer hinsichtlich frühzeitiger 
Informationsweitergabe als das ältere ehrenamtlich Engagierte sind.
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Gerne stehen wir für 
weitere Fragen zur 
Verfügung!

Mag. Barbara Krotil
Prozessbereich Innovation & Entwicklung/Strategische Ehrenamtsentwicklung

befragungen@graz-seckau.at
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